
 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

Olaf Schubert, Benno Fürmann und Ulrike Frank unterstützen 

#aufstehen  

Kampagne für Solidarität mit Geflüchteten 
 

Am 15. Juni 2015 um 15.00 Uhr startet an der Weltzeituhr auf dem 
Alexanderplatz die Kampagne #aufstehen.  

Die Initiator_innen wollen Berlin und seine Gäste für Solidarität mit 
Geflüchteten auf die Beine bringen. Zahlreiche Unterstützer_innen und 
Bewohner_innen von Flüchtlingsunterkünften haben ihre Teilnahme zugesagt.  

Einige Prominente sind für die Kampagne bereits aufgestanden und 
unterstützen damit dieses einzigartige Projekt: Ulrike Frank, Olaf Schubert und 
Benno Fürmann. 

Die Idee zur Kampagne #aufstehen kam Filmemacherin Kerstin Höckel während der 
Produktion ihres selbstfinanzierten Kurzfilms Die Bürgschaft. Friedrich Schillers 
Ballade über eine Freundschaft, die Berge versetzt, hat sie als modernes 
Flüchtlingsdrama inszeniert. In der Schlüsselszene des Films stehen Flugreisende 
auf, um den Start der Maschine und damit die Abschiebung eines 
Flüchtlingsmädchens zu verhindern.  

„Aufstehen ist ein starkes Symbol. Erst recht, wenn es viele tun. Wir wünschen uns, 
dass die Zivilcourage aus dem Film in der Realität Schule macht und auf die ganze 
Republik übergreift“, sagt Kerstin Höckel, die sich seit einem Dreivierteljahr im 
Unterstützer_innenkreis der Erstaufnahme Straßburger Straße engagiert und mit den 
Gründer_innen des Kreises und ihrem bunten Filmteam über der Kampagne brütet. 

   
Infoveranstaltung zu Film und Kampagne #aufstehen in der Flüchtlingsunterkunft 



 

Mit #aufstehen soll Interesse für die Schicksale und Belange Geflüchteter geweckt 
werden. Kein Mensch verlässt seine Heimat ohne Grund. Durch die aktive 
Auseinandersetzung mit der eigenen Haltung zum Thema Flucht wird 
Berührungsangst abgebaut und Engagement in Gang gebracht. „Jedem kann es 
passieren, dass er aus seiner Heimat flüchten muss und plötzlich auf Hilfe 
angewiesen ist“, so Ines Stürmer vom Unterstützer_innenkreis der Erstaufnahme 
Straßburger Straße.  

  
Spontane Aufsteherinnen und die Crew der #aufstehen-Kampagne bei der ersten Aktion für #aufstehen am 
Brandenburger Tor, © Arata Mori 

 

#aufstehen – das Symbol der Kampagne 

Für #aufstehen hat sich ein Team zusammengefunden, das sich ehrenamtlich für die 
Kampagne engagiert. Während sich die Filmballade Die Bürgschaft in der 
Postproduktion befindet, sollen Netzwerkarbeit, mediale Präsenz und spontane 
Aktionen, wie die erste am 15. April 2015 vor dem Brandenburger Tor durchgeführte, 
so viele Mitbürger_innen wie möglich für die Kampagne begeistern. Offiziell startet 
die #aufstehen-Kampagne am kommenden Montag, 15. Juni, um 15 Uhr, im Herzen 
von Berlin – an der Weltzeituhr auf dem Alexanderplatz. Hierzu sind alle 
Berliner_innen und Gäste der Stadt herzlich eingeladen! 

„Wir wollen ein Zeichen setzen für Menschen, die in Deutschland, einem der 
reichsten Länder der Erde, Schutz und Frieden suchen. Wir wollen die 
Zivilgesellschaft mobilisieren und der europäischen Abschottungspolitik und 
Verantwortungslosigkeit aktives Engagement entgegensetzen. Wir wollen beweisen, 
dass wir viele sind, die #aufstehen, so beschreiben die Initiator_Innen die geplante 
Aktion am Alexanderplatz. 

#aufstehen ist ein symbolischen Akt. 

#aufstehen heißt Gesicht zeigen und in Bewegung kommen. 

#aufstehen ist der Anfang. 

 



 

Jede und jeder kann mitmachen. Wie, das erfährt man auf der Kampagnenwebseite 
www.aufstehen-machmit.de: „Filmt euch beim Aufstehen, postet eure Clips über 
Videoplattformen und soziale Netzwerke, taggt sie mit #aufstehen und erzählt der 
Welt davon!“  

 

Nur ein Mensch, der aufsteht, kann aufrecht geh’n! 

Gemeinsam Farbebekennen soll Spaß machen. Die Initiator_innen der Kampagne 
konnten die Rapper MC Nuri und MC Trelos alias Hosain Amini für den Soundtrack 
von #aufstehen gewinnen. Beide haben auch Rollen im Film Die Bürgschaft 
übernommen. Ihr eingängiger Rap begleitet alle Aktionen und liefert der Kampagne 
ihren Slogan: „Nur ein Mensch, der aufsteht, kann aufrecht geh’n!“ 

 
MC Nuri und MC Trelos kennen sich mit der Angst vor Abschiebung aus. 

Während Aufstehen im Flugzeug ein hohes Maß an Zivilcourage erfordert, ist 
#aufstehen für die Kampagne ziemlich leicht. Der Dresdner Comedian Olaf Schubert 
zeigt seine Solidarität mit Geflüchteten, indem er für die Kampagne auf seine 
unverkennbare Art schildert, wie Aufstehen physisch funktioniert. 

 
Olaf Schubert: „Die Entscheidung muss natürlich im Herzen reifen...“ 

 
 



Neben Schubert setzen sich auch Benno Fürmann und Ulrike Frank für das Projekt 
ein und helfen, die Botschaft der Kampagne in die Welt zu tragen.  
 

 
Fürmann engagiert sich seit Jahren für Flüchtlinge, 
©Anja Limbrunner 

 
Ulrike Frank spielt mit im Film Die Bürgschaft,  
© RTL, Rolf Baumgartner 
 

 

Weiterführende Links 
aufstehen-machmit.de twitter.com/aufstehen2015 
pankowhilft.blogsport.de diebuergschaft.com 
facebook.com/Die-Bürgschaft geistundblitze.de 
  
 

Über Kerstin Höckel – Produzentin, Regisseurin und Initiatorin 

Die ausgebildete Schauspielerin Kerstin Höckel gewann mit ihrer ZDF-Kinderfilmballade Der 
Zauberlehrling beim Berliner Poetry Film Festival den Publikumspreis und präsentierte ihren Kurzfilm 
Piroggi auf dem Max Ophüls Filmfestival. Sie schreibt u.a. im Auftrag von xFilme, Producers at Work, 
Ziegler Film und Saxonia Media Drehbücher für Spielfilme wie Hoffnung für Kummerow und Serien 
wie Verliebt in Berlin oder Polizeiruf 110. Daneben veröffentlichte sie vier Romane im Fischer Verlag. 
Im Sommer erscheint ihr Erstlingswerk Schalom Schwesterherz als Neuauflage.  

Um ihr persönliches Herzensprojekt Die Bürgschaft realisieren zu können, gründete Kerstin Höckel 
Anfang 2015 die GEIST&BLITZE Filmproduktion. 

 

Medienkontakt 
 
Patrick Schoedel 
T: +49 179 206 9070 
M: patrick@geistundblitze.de  
 
www.geistundblitze.de 
www.diebuergschaft.com 
 

GEIST&BLITZE Filmproduktion 
Saarbrücker Straße 24 
Haus D 
10405 Berlin 
 

 


